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Winke für seine Konstruktion und Einrichtung L

ttus Council Bluffs.
trnsjrnKarillval im Ccptcmbrr.

Der Aubschufz, dem die Vcranstal
ti,ng des StraZzenkannvals in die

VmÖ gegeben wurde, hat alle Vorhe.
N!itiingen getroffen, diese Festlichkeit
am Baylifz Park abzuhalten. Der.
selbe sinkt in der ersten Woche dcZ

Monate September statt.

Eigenartiges unö modernes Vier-Familienha- us.Cedar Rapids- - Pastor John
Reichert, Seelsorger der deutschen

evangelischen Kirche in Lowden,
.H

Die Blauen Gcfcize" verfassungö.
' gemäß. ,

Obwohl eine alte Entscheidung
des Staatsobergerichtes bekannt ge.
geben wurde, wonach die Sonntags,
gesetze als veraltet und tot. somit
unausführbar erklärt wurden, und
andere neuere Entscheidungen von
Richtern iin Staat gefällt wurden,
so hat sich doch ein Richter gefun
den, der die toten Zinangsgesetzc
als rechtskräftig erklärt hat. Rich
ter Seneca Corncll von Ottuinwa
hat in einem Falle eine Entscheidung
abgegeben, in der er- - die Sonntags
gesetze für verfassungsmäßig er-

klärt. Copien der Entscheidung
wurden sofort dem Staats General.
Anwalt Havner zugestellt. Der Ge
neral-Aniva- lt wird natürlich, ans
die Entscheidung gestützt, sofort zu
einer neuen Energie und Kampfes
lust angespornt werden. Es wurde
jedoch sofort Berufung an das
Ttants'Obcrgcricht angemeldet und
dürfte dies wohl alle Verfolgungen
unter diesem Gesetz, vorläilfig ein
stellen.

Iowa,, wurde von der Bundes
Grand Jury in Anklage versetzt.

Prüfung der Offiziers Applikanten.
Die Kommission des 5!riegsamteS

hält eine Sitzung in Council Bluffs
zur Prüfung der Applikanten, wel.
che sich sür den Eintritt zur Ossi
zieksschule in Fort Nilett gemeldet
haben. Ralph Faxon, Sekretär der

Greatcr Iowa Ass'n.", sprach beim

Sekretär der hiesigen Handelskam
nier vor, zur Sicherung eines geeig.
ncten Lokals, in welchem die Unter,
suchung der Bewerber stattfinden
soll.

Tötlichcr Unfall.
William Claud McCoy. der 16

jährige Sohn des Wm. McCoy. in
1812 füdl. 9, Straße, starb i,n
Mercy Hospital an den Folgen von

Verletzungen, die er am Maschinen

weil er verräterische Aeilßerungen
getan habe und zwar in einer Pre
digt. Er gab Bürgschaft für fein
Erscheinen vor Gericht.
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Karl Tradcl gestorben.
ft'arl Tradel, ein alter deutscher

Bürger von Minden, ist am Don
ncrstag nach mchrwiichcutlichem

ttrankcnlagcr im Alter von 72 Iah
rcn im Edmundson Hospital gcstor
den. Die Leiche würde nach Minden
überführt zur Beerdigung. Zehn
Binder überleben den Berstorbenen.
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Kreuzes" wurde in Wunders Park
ein sehr erfolgreiches Picknick ab
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gehalten. Paitor Bennett und H.
H. Kilpack von Council Bluffs
hielten Ansprachen. Ein vorzüglicher

Haus der Burlington Bahn, beim

Besteigen einer Lokomotive erlitt.
Lunch wurde den Gästen serviert.
Die Skelby Musikkapelle lieferte die

Mnsik beim Fest. Ehe das heitere
Fest zu Ende kam, hatten die Be--
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Wie berichtet, wurde er zwischen der
Maschine und der Tür des Ma
schinen Hauses eingckleinmt. Der sucher die hübsche Summe von

$1,200 zunl Roten Kreuz Fond bei.

Kose verkauft.

Petcr Hartwig hat sein Case an
vcr Ecke der (JMen Ave. und Vroad
way an Frau Sadie von Meter von

Manilla, Ja., verkauft. Hartwig
verlor vor einem Monat seine Gat
tin durch den Tod und 'ist dies der
Grund, weshalb er sein Geschäft ver
kaufte.

Coroncr wird eine Untersuchung
über den Fall anordnen. gesteuert. ' . .1" 'KgfW" , ,

'JKX
j,J-.- . '' , .v,. i: -Zeitung in Trubel.

Der Herausgeber des hiesigen
ochcilblattes Enterprise" ist unter Pcrspcktivansicht Nach emer Photographie.

- im wITnrrm
wri rn-t- r

Anklage gestellt, die Postgcsctze ver.
letzt zu haben, indem er einen Auto
kantest veranstaltete zur Gewinnung
von Lesern. Er wird ein Verhör
vor dem Bundcskommissär R. B.
Organ zu bestehen haben. Der Her
ansgebcr ist auch Präsident der Mo
narch Printing Co., gegen die ein
Vankerott.Verfahren eingeleitet wur.

Verhaftungen im Juli.
Nach dem Polizeibericht wurden

Int Monat Mai einhundert und

dreiundsiebzig Personen verhaftet.
00 Personen wurden wegen allzu
schnellem Fahren in Haft gebracht,
während nur 13 Personen wegen
Trunkenheit der Polizei in die

Hände fielen. Immerhin noch eine
gute Zahl sür eine trockene Stadt.

Avoca. Die Gestellungs-Behord- e

ist hier in Sitzung, und die Unter
suchung der gezogenen militärplich
tigen jungen Männer von Potta
wattamie Connty, mit Ausnahme
von Council Bluffs, nimmt einen
langsamen Verlauf. Nahezu jeder
verheiratete Mann beansprucht

voni Militärdienst. Die
hat bis jetzt nur

solche vom Dienst befreit, die mit
körperlichen Schäden behaftet find.
Die Aerzte Grant Augustine und
Baumeister untersuchen die jungen
Männer auf die körperliche Scha-
den, während Dr. Spaulding als
Tpezialist, deren Augen, Ohren,
Nase und Kehle untersucht. Zwei
Deutsche, die noch keine Bürgcrpa.

Tötlichcr Auto-Unfal- l.

Frau Jenilie Nielsen, Gattin des
Herrn Charles Nielsen, Autosührcr
sür Byron N. Hastings non der
Grundeigentuinöfirina Hastings u.
Handen, wurde bei einem Autoun.
fall getötet und ihr Mann nebst de
rcn vier Jahre , 'altem Söhnchcn
schmerzlich verletzt, als deren ttraft
wagen gegen einen Telcphonpfostcn
prallte, .auf der Landstrasze unweit
von Crescent City. In dem Auto,
mobil befanden sich nebst Herrn und
Frau Nielsen die drei Kinder der
selben im Alter von 1, 11 und 18
Jahren, sowie Herr David Noble
und waren auf der Fahrt nach dem
See Okoboji begriffen. Herr John
G. Wadsworth und Familie von
Council Bluffs, die in ihrer Tou
ring Car des Weges kamen, halfen
den Verunglückten und brachten die
selben nach den: Edmnndscn Hospi.
tal. Ein Arzt wurde fofort zur Be
Handlung derselben herbeigerufen.
Frau Nielsen starb auf dem Wege
zuin Hospital. Wie berichtet, fuhr
Herr Nielsen mit großer Schnellig
keit an jener Stelle, wo der Weg et
was enge ist und der Führer verlor
die Kontrolle über seine Maschine,
wobei dieselbe gegen den Telephon
Pfosten prallte und umkippte.

de von feiten der Gläubiger.

Ein Bandit,
' der den fruchtlosen

Versuch am 'Dienstag abend machte,
Guilo Tillio, der 31(i Locust Straße
eine Tempercnzwirtschaft betreibt, zu
berauben, und dann floh, nachdem
der Angegriffene auf ihn geschossen,

wurde Ecke 3. Straße und Eourt
Ave. vom Polizisten Matlern gestellt.
Als dieser ihn verhaften wollte, fcu
erte der Räuber jedoch auf Mattern
und brachte ihn eine schillere Wunde
int Leib bei. Vorher war der Kerl
dem Polizisten English, der unbc
wasfnct und nicht im Dienst war,
entkommen. Von dein Schicßbold
fehlt jede Spur. Wahrscheinlich hat
er sich als blinder Passagier auf ci

nein Güterzug aus dem Staube ge.
macht. Der Zustand Matternö ist
sehr bedenklich.

Das Capital", der bekannte Hetz

wisch, zieht wieder einmal über die
deutschen Zeitungen im Lande her,
deren Unterdrückung seitens der Re
gierung es in seiner Nummer vom

Mittwoch verlangt. Das Capital",
welchem die Palme darin gebührt,
Haß zwischen den Bürgern des Lan
des zu säen, war immer ein Feind
der TeutschAmerikancr und der
deutschen Presse, weil diese stets für
persönliche Freiheit und gegen die

Bevormundung solcher Leure voin

Schlage Lafayette oungs eintraten.
Wenn das Capital" schreibt, daß es

nicht ein einzige loyale Zeitung in
deutscher Sprache im Lande gibt, so

koinmt daö ganz darauf an, was die.
se Hetzer als loyal versteh?. Wenn
es loyal ist, zugunsten Englands die
Rechte Amerikas mit Füßen treten
zu lassen, wie Blätter vom Schlage
des Capital" befürworten; wenn es

recht ist, überall die Bevölkerung
gegen die Mitbürger deutscher Ab

stammung zu hetzen, dann hat aller,
dings das Capital" recht. Wenn
man unter Loyalität jedoch versteht,
für Amerika zuerst einzutreten, für
die Bevölkerung unseres eigenen
Landes zuerst zu sorgen, das Beste
der Ber. Staaten zuerst im Auge
zu haben und statt Zwietracht Ein
tracht unter den Bewohnern des
Landes zu befördern, dann hat das

Capital" von wahrer Loyalität
keine Ahnung, und dann stehen die
Blätter in deutscher Sprache, was
wahre Loyalität gegen die Ber.
Staaten betrifft, weit über Hctzwische
wie das Capital". Am Donners,
tag schrieb dieselbe Zeitung in einem
Leitartikel: Es ist gänzlich nutzlos,
die deutsche Sprüche iii den öffent-
lichen Schulen zu lehren, denn, wenn
Deutschland verhauen wird, wird es
viele Jahre dauern, ehe dies Land
ctivas mit Deutschland zu tun hat,
und ivenn Deiitschlano triumphiert,
wird die deutsche Sprache die offi-
zielle Sprache der Vcr. Staaten Wer-

den, und wir alle müssen zur Schule
gehen, um sie zn lernen." Daß
das letztere Blödsinn ist, weiß jeder,
doch der erstere Aussprnch steht völ
lig im Widerspruch mit der Erklä-run-g

des Präsidenten Wilson, daß
wir nur mit dem deutschen Antokra.
tismus und Militarismus Krieg
führen, aber nicht mit dem deutschen
Volke."

Es wird angercgt, den Kadetten
der hiesigen Hochschulen eine

militärische Ausbildung zn-te- il

werden zn lassen.

Das Gericht hat Frau I. W.
für am 11. April in einem

Straßenloch erlittene Verletzungen
die Summe von $1)20 zugesprochen.
Die Stadt wird gegen dies Urteil

Warcnablirfernng.
Auf Anregung der Regierung

wurden die sogenannten Commercial
Clubs und ähnliche Verbände von

Piere erlangt hatten, wurden vomGeschäftsleuten in den Städten er
flicht, dabin zu wirken, das; die

Kleinhändler ihre Waren-Ablief-

ilngcn soweit als tunlich einschrän

fcn, um nicht allein Betriebskosten
zn sparen, sondern das; auch mehr

Dienst zurückgewiesen.

Davenport. D. H. Wallacc, ein
Platform-Redne- r, E. C. Willis, ,ein

Advokat, und Fred. Vollmer, ein
Bruder des früheren Kongreßmaniis
Henry Vollmer. wurden unter der
Anklage der Spionage und Ver
schwörung in Haft genommen. Die
Angeklagten erklärten sich unschul

big.

Arbeitskräfte frei werden, die als
dann als Soldaten verfügbar sind.
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Der Verband der Grocer und Flei

Große Sammlung fürs Nvte Kreuz.
Herr F. N. Tavis, Lorsitzer des

Finanzkouutccs sür das hiesige Note

icraiz Kapitel, dcröffmtlichte am 3.

August seinen Bericht der Einnah.
mcn, woraus hervorgeht, dasz bis
zum Datum die Summe von $42,
1)54.21 eingegangen ist. Da noch

nicht alle Zweigvercine berichtet ha.
den, so dürfte in der nächslcn Zeit
diese Summe eine weitere wesentliche

Erhöhung erhalten. Das (Md ist in
den verschiedenen Banken der Stadt
hinterlegt worden.

Ei städtischer Markt.
Council Bluffs wird also doch ei

neu Marktplatz haben, wo Gärtner
und (Gemüsehändler jeden Morgen
ihre Wgre verkaufen können. Wie in
der letzten Sitzung des Ctadtrates
beschlossen wurde, ist die leere Haus,
stelle an Nord Main und Sine Str.
gemittet worden und soll zu diesem
Zweck hergerichtet werden. Vcrkäu
sei haben nur 10 Cents Markt geld
zu entrichten, um ihre Ware dort
verkaufen zn dürfen.

scher hat sich zwar tm Prinzip für
diese Einschränkung erklärt, doch ist
es bis jetzt zu keiner allgemeinen
Verständigung in dieser Frage ge
kommen. Mit dein 1. August
dürften jedoch die Mehrzahl der

I
M

staufleute nur einmal im Tag, eine

Warcnabliefenmg vornehmen.

CHA3. F. KRELLE
Klempner und Handle in

Eisen- - uno Blechwaren

Zinn, Eisenblech, 8r-nace-Arb- eit

usw.
Tel. Doug. 3411. lZIO sudl. 13. Str.

1
Freie Kanzcrte.

Die Ford Kapelle von Omaha hat
dem hiesigen Parkrat die Offerte

Wir wollen Ihnen Bau

gemacht, freie Konzerte in den Parks
der Stadt zu geben. Die Parlkom.
missäre haben das freundliche An.

gebot dankend angenommen. Das
erste Konzert wird, wenn das Wet.
ter günstig ist, ain Freitag Abend
int Baylifz Park stattfinden.

fy hol, verkaufen für Ihr
Hans und Stall.

Prvhibitionsgrundsähe.
Da die , Bürger des Staates Jo

wa nn Monat Oktober über eine
Prohibitionsvorlage abstinimeu niüs
sen, so ist es Wohl angebracht, den
Stimmgebern des Staates, die
Grundsätze der fanatischen Partei,
womit sie in den letzten Wochen den
Feldzug zur Einführung nationaler
Prohibition im Kongreß betrieben,
nochmals unseren Lesern , darbieten.
Ihr Schlagwort ist: Alkoholische
Getränke sind ein Gemeinschadeil
und inüssen abgeschafft werden". Un-

ser Land 'muß den Alkohol für an.
dere und bessere Ziuecke erzeugen und
verbrauchen. Wenn wir diesen Krieg
gewiimei: ivollen, müssen wir den-

selben zur Herstellung von Explost.
ven verwenden. Brauereien und Di
stillerien müssen zu Alkoholfabrilen
llingewandelt werden. Wollen wir
an Kriegstüchtigkeit gewinnen, so

darf lein Tropfen alkoholischer Ge
tränke hergestellt werden und jeder
Bufhel Getreide, der bisher für die
Herstellung von Schnaps und Bier
verschwendet wurde, muß für die
Herstellung von Äether verwendet
werden, damit wir Schießpulver in
großer Quantität fabrizieren können,
denn derselbe ist das beste Lösungs.

ende Sie uns
3fiK Auwei.

. lung für Be.

rechuuog.
C Teutscher als Schwindler.
Frau W- - S. Schmidt, in 2301 dir Nrris X

abgeliefert jöb.Jhrer Station

Zum zweiten Mal beraubt.
Natban der Weise" Pfandon

Tel, 330 West Broadwah, scheint
von nächtlichen Besuchern mit Vor
liebe aufgesuchten werden. Am

Dienstag acnd spät, wurde das
Schaufenster seines JnwelierladenS
von einem Raubritter eingcschla

gen und eine Anzahl Revolver aus
demselben gestohlen. Dies ist - das
zweite Mal, dah Nathan einem Ein
brecher zum Opfer fiel. Bor zwei
Monats erlitt er einen Verlust auf
dieselbe Art und Weise.

Fünfte Avenue, meldete der Poli
zei. dasz ein Teutscher, der sich für
einen Tottor ausgab, in ihre Woh.

nung kam 'und ihr versprach, ihre
(5. H. Howland, X'i'umher KnmwanYi V.

Zimmcrplan. '
Jede Einzelheit in diesem Plan ist sorgsam berechnet, und das Nesul.

tat ist ein modernes Gebäude neuester Art für vier Familien. Jedes Stock,
werk hat zivei vollständige Privatwohnungen sür sich. ,Jrn Speisezimmer

gibt das KlosettBett der Wohnung zwei Schlafzimmer. Das Badezimmer,
bat ein Fenster nach auswärts mit viel frischer Luft. Das Holzwcrk und
die Fußböden in den Hauptzinunern find aus Cichc, in den anderen Z,m.
mern ans Fichte mit Birke oder Ahorn-Fuszböde- Baukosten ausschließl-

ich Heizung und Wasserleitung etwa tz9,0. Breite 40 Fuß. Länge
47 Fuß über dem Hauptteil. Erstes Stockwerk neim Fuß hoch, zweites
Stockwerk desgleichen, volles Kellergeschoß sieben Fuß hoch.

24. Straße fßr.v.o, X
zerbrochene Brille wieder aufzu
bessern. Als der Mann fort war. WJIU"1UII1II, luiuviu.
fand sie aus, dasz der Mann die

Gläser der Brille in einen billigen
Rahmen einfügte und den alten

Berufung einlegen.
Die Bewegung greift hier um sich,

den deutschen Unterricht ans den

goldenen Rahmen niitnahm. Wir
kennen keinen dcntschen Doktor, der
so ctlvas tun würde, aber es ist ein

Teutscher in der Stadt, der mit
Brillen hausieren geht. Ist es

möglich, dasz dieser Mann sich als

Hochschulen zu entfernen. Die Fra
Mittel zur erftellung von Explosiv
Stoffen. Gasolin ist jetzt ein teurer WOLF BROS. TENT & AWNIN6 COMPANY

I

Grundeigentum
Darlehen

Mäßige Rate.
Prompte Bedienung.

H. W. BINDER
Zimmer 823

Brennstoff und kann sehr gut ersetzt
werden zum Betrieb der europäischen I I h'K'jrDoktor ausgibt und solche dumme Zelle, Markisen, Segeltach, Pferde-- ,

Wagen- - und "Stack"-Bedecknnge- nKraftivagen. Es ist nicht nötig, daß m i, rnrnrntreiche macht?
l xAXi i

ge wurde zuerst vor längerem von
Dr. Willmer ausgeworfen. Seitdem
hat sich hier allmählich ein Deutschen,
haß cntioickelt. Die Zeitimgen ha.
ben heftig gegen den Deutschunter,
richt geiuettert und gefordert, daß
olle Bücher, die lobendes über den
deutschen Kaiser und deutsche ,'orbil.
der sagen, in die Finsternis zu sto.
ßen feien, wo es am düstersten ist.
Dieser unvernünftige Hasj wird sich
wohl austoben müssen.

Zelte zu vermieten.

Wir führen Alles, was zum Zelt
'4 und Markisen.Geschäft gehört.

Anton Pracker gestorben.
Anton Pcnckcr, Sohn der Fran City National Bank Bldg.

wir die Brauereien und Brennereien
schließen, wir müssen dieselben ge
brauchen zur Herstellung von Alko.
hol, um den Krieg zu gewinnen. Al
so helft uns die nationale Prohibi
tion zu gewinnen und wir werden
den Feind schlagen.

Elisabeth Präckcr, starb am Freitag I V '4. .'Verisuifj imwaBMswftwuammmuBwim Mercy Hospital a$. der Blind y2 Block östlich vom Auditorium.
1313 Howard Str., OmalVlvxAÄrt0darmentzündung. Sein Tod er.

folgte nach der Operation und war Etabliert in 1889. Stack ssoders aller Großen eine SpezialitätMelchior ceis Sc Son
Grnndeigentums'Händler uudder junge Mann nur eine Woche GriSwold.

auf dcnl Krankenlager. Er wird von
Cedar Navids. Vekannlick wur.

Proklamation des Gobcrnors.
Governor Harding hat eine Pro?

klamation erlassen, worin er die

Wochevom 12. bis zum 20. Aug.
als ErzichungS Woche" erklärt.

In dieser Woche sind die Lehrer der
öffentlichen Anstalten angewiesen,
die Schüler über die jetzigen Zu
stände im Lande aufzuklären. Die

Jugend soll über ihre Pflichten als
kommende Bürger aufgeklärt wer.
den Ein k'czielles Programm ist
dabei nicht vorgeschrieben. Wo im
nier es ratsam erscheint, sollen
Abendschulen eröffnet werden, um
den jungen Leuten, die am Tage be

schäftigt sind, den nötigen Unter,
richt zn erteilen.

Frau Louisc Schupp gestorben.
Frau Louise Schupp starb am

Donnerst giin Hause ihrer Tochter,
'rau Emma Grecn, 2118 Avcnue
."!, am Herzschlag im Alter von 56
fahren. Die Beerdigung fand am

Samstag vom Traucrhause -- aus
statt, wobei Pastor H. O. Lorenz,
Seelsorger der Salems5lirche, die

Trauerfeier leitete. Die Beisetzung

irfolgte auf dem Fairvicw Friedhofe.
Die Verstorbene hintcrläbt fünf
Töchter und vier Söhne.

Auf dem Weg der (Genesung.
Herr Etienne Logcleisen, der sich

semer Mutter, drei Schwestern,
de der kutsche Pastor John Rei-

chert von der deutschen evangelischen
Frau I. A. Kcster, wohnhaft außer,
halb der Stadt, die Schwestern An.
nie und Minnie, sind noch im elter Kirche, auf die Anzeige eines Ad- -

FqH5 Sie Ihre HashaltngS'GegekftLde trsnLportirk tUt
aufspeichern lassen wollen, d telephonire Sie Douglas L2L

(!or6on k'ireprook Warekvuss & Van Co.
219 nördliche 11. Strasse

votaten, namens Daniel MacGillllchen Heim? ferner fünf Brüder:
vray bin, wegen angeblichen vertv

Bersicherungs'Agcnten.
--

Sert 1888 im Geschäft.

Tel. Douglas 3555.

2215 füdl. 16. Str., Omaha, Ncbr.

p. Melchiors St Sonl
.Maschinenwerkstatt

eine Spezialität.
vieparatiirm aller kltt promvt usgelührl.

fit 5 ward Strafte Omaka. Ncir.

Fred und Hermann, in Alberta,
Canada, Theodor, in Ralston, Neb.,
und Charles und William zu Hause.

Wie berichtet, hat der Sheriff T.
C. Cwart einer Anzahl deutscher
Bürgerin hiesiger Gegend . einen
freundliche Besuch abgestattet und
dieselben ermahnt, in ihren Benier.
kungen über den Krieg etwas vor.
sichtiger zu sein, da Beschwerde er
hoben worden sei, daß sie dasselbe
nicht getan haben. Der Mann gab
denselben den 'Rat, wenn sie nichts
Gutes zu sagen hätten, dann sei es
besser für sie, als Bürger, nichts zu
sagen.

Auto Diebe gefangen.
Walter McEill und Fritz Hirsch

wurden am Donnerstag abend we

gen allschnellem Fahren in Hast ge.

Das Begräbnis fand von der St.
Peters 5Urche aus statt, wobei

Pfarrer Hermann amtierte.

ratenschen Aeußerungen vom Bun
desmarschall in Haft genommen.
Dies erregte einen Aufruhr unter
der Bürgerschaft, wobei Drohungen
laut wurden, den Angeber zu lyn-chcn- ."

Jede niedrige und gemeine
Seele, die einem Teutschen gerne
etwas am Zeug flicken will, gibt
sich als Angeber her, und bringt da.
durch Ungemach über manchen Un-

schuldigen.
Silver City. !?ouer brack in der

Tradels Testament eingereicht.
Das Testament und letztivillige

Verfügung des verstorbenen Karl
Tradel von Minden wurde am Mon
tag im Hinterlassenschaftsgericht ein
gereicht. Herr Henry Wohlers wur

Vmadg firc Prool Slorage
tm Süd i. e.

FUr PianoS, Haushalkungz.EegkN
(taube und allgemeine Güter.

Besonders derjchlietzdare j vn
J!in,seslchere iliallme von $1.50 per
Monat an.

Tel..Tougla 4163.

vegen eines schlimmen Falles von de vom Erblasser zum Verwalter
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An StraßeilbaHn - Passagiere: I
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I III. I

Der Umsteigepunkt zwischen zwei Strecken ist gewöhnlich ß
der erste Kreuzungspunkt. Da es jedoch einige Ausnahmen zu
dieser Regel gibt, wird daö Publikum ersucht, in allen zweifel. Z

E haften Fällen den Kondukteur zu fragm. . "z

I OMAHA & COUNCIL BLUFFS I
1 STREET RAILWAY COMPANY

Farm-Wohnun- g des F. A. Fichtcr
aus und wurde dieselbe nebst Haus,
gcräte vom Feuer vollständia zer.

Blinddarmentzündung nn Mercy
Hospital einer Operation unterziehen

der Hinterlassenschaft ernannt. Im.
ter den Bestimmungen des Toku
mcntcs soll ein .Trustfond" im Bemuhte, gellt seiner Genesung lang

nun entgegen, zur Freude seiner
Gattin und zahlreicher Freunde.

nommen und als man dieselben mit
ibrein Kraftivagen zum Haupt
quartier brachte, ivar die Kunde an.
gelangt von der Omaha Polizei,
daß man die Beiden wegen Entführ,
ung eines Autos suchte und gab die
Nummer der Car an. Es stellte sich

heraus, daß es dieselbe Nummer
war, welche die Omaha Behörde
suchte. Die sauberen Brüder wur
den zur Auslieferung an die Omaha
Polizei jestgehalten.

Herr Bogelcisen spricht sich sehr an
sonnend aus über die gute und

stört. Man nininü an, daß der
Brand durch einen Schaden am
Schornstein entstand, denn das Dach
war schon nahezu von den Flaminen
zerstört, che man das Feuer gewahr
wilrdc. Die Bewohner konnten nur
wenig von ihrer Habe retten. Das
Gebäude nebst Inhalt ist zum Teil
durch BerfichcrMg gedeckt.

trage von $50 gebildet werden, zur
Erhaltung der Familiengrabstätte.
Ein anderer Fond von $100 ist be

stimnit, die nötigen Ausgaben für
seinen Sohn Adolf zn beftreiten.
Das übrige Vermögen soll unter den

zehn Kindern zur Bertciluifg kom

Gicn.

Tachbcdcckuug über Schindeln
kleqt t illlqrr, wtt lönger al

und it jakuschtllschidkl gelegt und garantiert
ur uai.

ELABORATED ROOFIXG CO.
66 eu 16. etr.

vorsichtige Behandlung, die ihm von

leiten des Arztcö Dr. Hombach zu
teil wurde, sowie der Pflege der

5.U!!tcilschwcj!ern. EAlMMWWMMMWW


